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Intention der vorliegenden Arbeit ist es, zu untersuchen wie Radioapps auf dem säch-
sischen Radiomarkt eingesetzt werden. Im Fokus des Forschungsinteresses steht da-
bei die Frage, inwieweit sächsische Radioveranstalter Radioapps nutzen, und auf was 
sie mit deren Verwendung abzielen. Dazu werden die Apps von ausgewählten Radio-
sendern anhand von verschiedenen Kriterien analysiert, auf ihre Intention untersucht 
und miteinander verglichen.  
Die Arbeit zeigt, dass in den Apps der öffentlich-rechtlichen Radiosender die Hauptin-
tention die Umsetzung des Programmauftrages ist, während die privaten Sender mehr 
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1 Einleitung  
Radioapps sind ein neues Medium, mit denen Radiohörer auch über ihr Smartphone 
oder Tablet ihren Radiosender verfolgen können. Die vorliegende Abschlussarbeit wird 
die Frage klären, inwieweit sächsische Radioveranstalter Radioapps einsetzen und auf 
was sie mit deren Verwendung abzielen. Das heißt es wird geprüft, welche Radiovera-
nstalter solche Apps nutzen, wie sie das tun und was sie damit beabsichtigen könnten.  
Das Thema wurde vor allem auf Grund der Aktualität und der fortschreitenden Techni-
sierung durch das Smartphone gewählt. Außerdem war es für die Verfasserin span-
nend zu erfahren, wie sächsische Radiosender diese Symbiose aus dem alten Medium 
Radio und dem neuen Medium Smartphone meistern.  
Zunächst wird in den theoretischen Grundlagen aber auf den sächsischen--Radiomarkt 
eingegangen, sowie auf seine Teilnehmer, das heißt auf die öffentlich-rechtlichen, die 
privaten landesweiten und die privaten lokalen Radiosender. Außerdem gibt es einen 
kurzen Überblick über deren Programminhalte, Zielgruppen und Besonderheiten der 
jeweiligen Sender. Dabei wurde sich auf jeweils drei Sender pro Organisationsstruktur 
beschränkt werden. Bei der Auswahl der Sender wurde darauf geachtet, dass sie sich 
nicht zu ähnlich sind, sondern möglichst abwechslungsreich die jeweilige Organisati-
onsstruktur vertreten. Weiterhin wird kurz auf die nicht kommerziellen Radiosender 
eingegangen. 
Im dritten Gliederungspunkt werden die Apps der jeweiligen Sender untersucht. Hierfür 
wurde zunächst eine Tabelle zu Hilfe genommen. Dafür wurden Kriterien festgelegt, 
um jeweils zu überprüfen, ob und wie diese erfüllt wurden. Nachdem die Informationen 
für jeden Sender in der Tabelle festgehalten wurden, wurden die wichtigsten Erkennt-
nisse noch einmal ausführlich in Textform beschrieben. Auch hier wurde wieder in öf-
fentlich-rechtliche, private landesweite und private lokale Sender unterteilt, um für den 
Leser einen guten Überblick zu gewährleisten. Allerdings wurden für jede dieser Orga-
nisationsstrukturen dieselben Kriterien verwendet, um eine gute Vergleichbarkeit zu 
erzielen. 
Im letzten Teil der Arbeit wird es darum gehen, aus den erhaltenen Informationen Er-
kenntnisse über die mögliche Intention der Appnutzung der jeweiligen Sender zu zie-
hen. Dabei wird auch auf die möglichen Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowohl 
zwischen den Sendern einer Organisationsstruktur, als auch zwischen den Organisati-
onsstrukturen an sich eingegangen werden.  
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Die Erkenntnisse werden in den Schlussbetrachtungen kurz zusammengefasst. Au-
ßerdem wird ein kurzer Ausblick gegeben. 
Aktualisierungen der Radioapps nach dem 26.05.2016 wurden für diese Arbeit nicht 
mehr berücksichtigt. 
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2 Theoretische Grundlagen 
2.1 Aufbau des sächsischen Radiomarktes 
Ein Markt im Sinne von Absatzgebiet ist ein definierter Bereich, in welchem Verkäufer 
für den Verkauf, also Absatz, eines bestimmten Produktes oder einer Dienstleistung 
sorgen1. Dieser Markt kann durch geografische Grenzen, Marktsegmente oder Pro-
dukt-/ Dienstleistungsgruppen definiert werden. Beim sächsischen Radiomarkt handelt 
es sich also um das Absatzgebiet der Dienstleistung Radio, eigegrenzt, durch die Lan-
desgrenzen des Freistaates Sachsen. Doch der sächsische Radiomarkt wird auch 
noch durch weitere Faktoren definiert und gekennzeichnet.  
Der Freistaat Sachsen hat laut eigenen Angaben 4.055.274 Einwohner2. Davon hören 
circa 3,22 Millionen Menschen täglich Radio3. Laut der Mediaanalyse 2014 hören die 
Sachsen im Durchschnitt 220 Minuten am Tag Radio und verweilen durchschnittlich 
260 Minuten bei einem Sender.  
Doch der Trend geht zum Webradio. Die Mediaanalysen der letzten Jahre zeigen, dass 
die Nutzung von Online-Audio-Angeboten beständig steigt4. 2015 konnten schon 29,7 
Millionen Nutzer verzeichnet werden.  
                                                          
 
1 Vgl. Onpulson.de GbR: Marketing & Vertrieb. Absatzgebiet Definition, in: 
 http://www.onpulson.de/lexikon/absatzgebiet/ (Zugriff am 11.05.2016) 
2 Vgl. Statistisches Landesamt Sachsen: Statistik. Bevölkerung, in: 
https://www.statistik.sachsen.de/html/369.htm (Zugriff am 11.05.2016) 






5awNoPcn7d28ZsX0Q&cad=rja (Zugriff am 11.05.2016), S. 2 
4 Vgl. Verband privater Rundfunk und Telemedien e.V.: Mediennutzung in Deutschland 2015, Januar 
2016, In: http://www.vprt.de/sites/default/files/documents/VPRT-Mediennutzungsanalyse-2015.pdf (Zugriff 
am 11.05.2016), S. 46 
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Abbildung 1: Online-Audio-Nutzung von 2007 bis 2015 
 
Quelle: eigene Darstellung, in Anlehnung an: Verband privater Rundfunk und Telemedien e.V.: Medien-
nutzung in Deutschland 2015, Januar 2016, In: http://www.vprt.de/sites/default/files/documents/VPRT-
Mediennutzungsanalyse-2015.pdf (Zugriff am 11.05.2016) 
Doch auch für die Webradionutzung selbst ist ein Trend abzusehen. Die mobile Nut-
zung von Online-Audio-Diensten wird immer beliebter im Gegensatz zur stationären 
Nutzung über Laptops und PC´s (Personal Computers). Prognosen aus dem Webradi-
omonitor 2015 besagen, dass sich zwischen 2015 und 2017 das Verhältnis der mobi-
len und stationären Nutzung umgekehrt hat5. 
                                                          
 
5 Vgl. Goldmedia GmbH Strategy Consulting: Webradiomonitor 2015. 22.05.2015. In: 
https://www.blm.de/files/pdf1/BLM_BVDW_Goldmedia_Webradiomonitor_2015.pdf (Zugriff am 
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Abbildung 2: Abrufe von Webradio über verschiedene Medien 
 
Quelle: eigene Darstellung, in Anlehnung an: Goldmedia GmbH Strategy Consulting: Webradiomonitor 
2015, 22.05.2015, In: https://www.blm.de/files/pdf1/BLM_BVDW_Goldmedia_Webradiomonitor_2015.pdf 
(Zugriff am 11.05.2016), S. 15 
Die Befragung von Online-Audio-Anbietern ergab, dass ein Drittel von ihnen bereits 
2015 die mobile Nutzung von Webradios für wichtiger hält, als deren stationäre Nut-
zung6. Die Hälfte der Befragten gab an, dass die übergeordnete Wichtigkeit der mobi-
len Webradio-Nutzung gegenüber der stationären Nutzung bald zu erwarten sei. 
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Abbildung 3: Wichtigkeit mobiler Nutzung von Webradio 
 
Quelle: eigene Darstellung, in Anlehnung an: Goldmedia GmbH Strategy Consulting, 2015, S.18 
Abbildung 4: Entwicklung des Verhältnisses mobiler und stationäre Nutzung von Webradio 
 
Quelle: eigene Darstellung, in Anlehnung an: Goldmedia GmbH Strategy Consulting, 2015, S.18 
Diese Verschiebung hin zur vermehrten Nutzung mobiler Endgeräte ist auch der 
Grund, warum schon viele Radiosender auf Smartphone-Apps setzten, damit ihre Hö-
rer auch mobil auf ihr Radioprogramm zugreifen können. Inwiefern dies sächsische 
Radioveranstalter tun, ist Gegenstand dieser Arbeit. In den nachfolgenden Kapiteln 
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2.2 Öffentlich-rechtliches Radio 
Das deutsche Rundfunksystem ist seit 1987 zweigeteilt: es gibt die öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten und die privaten Rundfunkanbieter. Beide existieren 
nebeneinander und stehen in einem gewissen Konkurrenzverhältnis zueinander. Die-
ses soll die öffentliche und individuelle Meinungsbildung fördern und eine größere Viel-
falt im Rundfunksystem gewährleistet.  
Im Gegensatz zu privaten Anbietern müssen die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanbie-
ter allerdings einen gewissen Programmauftrag erfüllen.  Der öffentlich-rechtliche 
Rundfunk soll durch Information, Bildung, Beratung, Kultur und Unterhaltung die Mei-
nungsvielfalt sichern zur öffentlichen Meinungsbildung beitragen. Außerdem muss aus 
technischer Sicht ein flächendeckender Empfang gewährleistet sein. Kontrolliert wird 
die Einhaltung dieses Programmauftrages durch Aufsichtsgremien, die aus Vertretern 
aller gesellschaftlichen Gruppen gebildet werden. Finanziert wird das öffentlich-
rechtliche Rundfunkprogramm durch den Rundfunkbeitrag, die jeder Haushalt monat-
lich zu entrichtet hat. Werbung darf beim öffentlich-rechtlichen Rundfunk nur einge-
schränkt gesendet werden7. 
                                                          
 
7 Vgl. Breunig, Christian: Werbung im öffentlich-rechtlichen Hörfunk, In: Media-Perspektiven 02/2015 / 
hrsg. im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft der ARD-Werbegesellschaften in Zusammenarbeit mit der ARD-
Werbung, Frankfurt, M., 2015, S. 54 
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Abbildung 5: Organigramm duales Rundfunksystem 
 
Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung: Duales Rundfunksystem, in: 
https://www.bpb.de/cache/images/0/7510-st-original.jpg?15BFD (Zugriff am 12.5.2016) 
Für öffentlich-rechtliches Fernsehen und Radio sind Deutschlandradio, ZDF und ARD 
zuständig, sowie dessen Dritte Programme BR (Bayerischer Rundfunk), hr (Hessischer 
Rundfunk), WDR (Westdeutscher Rundfunk Köln), NDR (Norddeutscher Rundfunk), 
Radio Bremen, rbb (Rundfunk Berlin-Brandenburg), SR (Saarländischer Rundfunk), 
SWR (Südwestrundfunk) und MDR (Mitteldeutscher Rundfunk). Letzterer ist auch für 
das Rundfunkprogramm für Sachsen verantwortlich.  
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Abbildung 6: Dritte Programme der ARD 
 
Quelle:  ARD: ARD_Karte, in: 
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/9/98/ARD_Karte.svg/2000px-ARD_Karte.svg.png 
(Zugriff am 12.05.2016) 
Bei den öffentlich-rechtlichen Radiosendern in Sachsen wurden drei Sender näher be-
trachtet, um anschließend deren Apps zu untersuchen. Ausgewählt wurden hier die 
Sender MDR 1 Radio Sachsen, MDR Jump und MDR Sputnik aufgrund der sich unter-
scheidenden Zielgruppen. Alle drei sind Sender des Mitteldeutschen Rundfunks 
(MDR), der für das öffentlich-rechtliche Radio- und Fernsehprogramm in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen verantwortlich ist. Der MDR ist eines der neun dritten 
Programme der ARD (Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstal-
ten der Bundesrepublik Deutschland). 
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Zunächst einige nähere Informationen zum MDR 1 Radio Sachsen. Der Sender ist laut 
Mediaanalyse 20168 der meistgehörte Sender in Sachsen. Mit einer Tagesreichweite 
(TRW) von 996.000 liegt der MDR 1 Radio Sachsen sowohl weit vor den anderen bei-
den zu betrachtenden öffentlich-rechtlichen Sendern MDR Jump (TRW 452.000) und 
MDR Sputnik (TRW 34.000), als auch vor den Privatsendern. 
Abbildung 6: Tagesreichweiten der zu betrachtenden öffentlich-rechtlichen Radiosender im Ver-
gleich zu den betrachtenden privaten landesweiten Sendern 
 
Quelle: eigene Darstellung, in Anlehnung an: Verband privater Rundfunk und Telemedien e.V.: ma 2016 – 
Landesauswertung für Sachsen, 02.03.2016, in: 
http://www.vprt.de/thema/marktentwicklung/medienmessung/radio-messung/ma-radio/ma-2016-
i/content/ma-2016-i-landesaus-12?c=1 (Zugriff am 08.05.2016) 
Der Sender legt sein Hauptaugenmerk auf die Hörer ab Mitte 409. Seit 2010 versucht 
der Sender sein Programm auch für jüngere Hörer attraktiv zu gestalten und reduzierte 
dafür den Schlageranteil im Musikprogramm von 80% auf 5%. Dieser Anteil an Schla-
germusik ergänzt den Mix aus Oldies der 60er, 70er und 80er Jahre. Allerdings liegt 
der Programmschwerpunkt auf Wortbeiträgen und Informationen aus und über Sach-
                                                          
 
8 Vgl. Verband privater Rundfunk und Telemedien e.V.: ma 2016 – Landesauswertung für Sachsen, 
02.03.2016, in: http://www.vprt.de/thema/marktentwicklung/medienmessung/radio-messung/ma-radio/ma-
2016-i/content/ma-2016-i-landesaus-12?c=1 (Zugriff am 08.05.2016) 
9 Vgl. MDR-Werbung GmbH: MDR 1 Radio Sachsen, 2016, in: http://www.mdr-













MDR 1 Radio Sachsen
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sen. Nachrichten werden aus den verschiedenen Regionalstudios zusammengetragen. 
Beliebte Sendungen sind unter anderem „Ausgefallen – das sächsische Kulturmaga-
zin“, „Guten Morgen Sachsen“ und „Der Sachsen Samstag“10. Als Besonderheit bietet 
der Sender im Bereich des Regionalstudios Bautzen zusätzlich den Sorbischen Rund-
funk an. 28 Stunden in der Woche werden hier verschiedene Programme in sorbischer 
Sprache ausgestrahlt11. 
Mit MDR Jump stellt der Mitteldeutsche Rundfunk einen Sender für das mittlere Alter 
zwischen 20 und 4912. Eine besondere Schwierigkeit für den Sender stellt die Tatsache 
dar, dass der Sender sein Programm in alle drei mitteldeutschen Bundesländer aus-
strahlt und damit in drei unterschiedliche Radiomärkte. Das heißt der Sender muss auf 
drei verschiedene Konkurrenzsituationen reagieren und sein Programm dementspre-
chend anpassen. Um das zu gewährleisten, wurde das Programm 2011 verändert und 
in diesem Zuge die Höreransprache von „Du“ auf „Sie“ geändert. 
Der Sender strahlt ein 24-Stunden-Vollprogramm im Adult-Contemporary-Format aus, 
mit aktuellen Charts und Hits der 80er, 90er und 2000er Jahre. Nachrichten werden 
jeweils zu vollen Stunde ausgestrahlt, Kurznachrichten zur halben, Wetter und Verkehr 
zur vollen und halben Stunde.  
Beliebte Sendungen sind die „MDR Jump Morning Show“, „MDR Jump am Mittag“ und 
die neue Sendung „Made in Germany“, in der jeden Donnerstag von 22:00 Uhr bis 
01:00 Uhr Titel von deutschsprachigen Künstlern vorgestellt werden. Das Nachtpro-
gramm und die Sendung „In the Mix“ werden nicht moderiert und nur durch die halb-
stündlichen Servicemeldungen unterbrochen. Ein Programmhighlight für Sportfans sind 
die Samstagnachmittage, an denen es von 14:00 Uhr bis 18:00Uhr um Fußball13 geht. 
Höhepunkt ist hier die Liveübertragung der Bundesliga-Schlusskonferenz ab 16:55 Uhr 
mit allen Spielen der 1. Bundesliga. 
                                                          
 
10 Vgl. Mitteldeutscher Rundfunk: Programmschema MDR 1 Radio Sachsen, in: http://www.mdr.de/mdr1-
radio-sachsen/programm/sendungen/index.html (Zugriff am 08.05.2016) 
11 Vgl. Mitteldeutscher Rundfunk: Das sorbische Programm, in: http://www.mdr.de/sorbisches-
programm/index.html (Zugriff am 08.05.2016) 
12 Vgl. Intern.ARD.de: ABC der ARD. MDR Jump, in: http://www.ard.de/home/intern/fakten/abc-der-
ard/487788/index.html (Zugriff am 08.05.2016) 
13 Vgl. Mitteldeutscher Rundfunk: MDR Jump. Echte Abwechslung im Radio, 16.02.2011, in: 
http://www.mdr.de/unternehmen/organisation/standorte-programme/halle/artikel75506.html (Zugriff am 
09.05.2016) 
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Das Jugendradio aus der MDR-Familie ist der Sender MDR Sputnik. In Sachsen wird 
der Sender nicht über UKW ausgestrahlt, ist allerdings über Digital Radio DAB+, Satel-
lit, Kabel und als Livestream im Internet empfangbar14. Daraus ergibt sich auch die 
relativ niedrige Tagesreichweite von 34.000, die in der Mediaanalyse 2016 veröffentlich 
wurde15. Diese beinhaltet aber beispielsweise nicht die Hörer über den Internet-
Livestream, die mittlerweile einen großen Teil der Hörerschaft ausmachen16.  
Zielgruppe des Senders sind Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 14 und 29 
Jahren. Seit 2007 versucht der Sender sein Programm kontinuierlich zu einem an-
spruchsvollen Jugendradio auszubauen17. Dazu strahlt der Sender einen Mix aus Rock 
und Pop aus mit einem hohen Anteil an alternativen Bands, Nachwuchsbands und 
Black Music. Einen weiteren Teil des Musikprogramms bilden aktuelle Charts. Außer-
dem versucht der Sender das Nachrichtengeschehen zielgruppenspezifisch zu vermit-
teln. In der Sendung „Sputnik TagesUpdate“ berichtet er jeden Abend ab 18:05 Uhr 
eine Stunde lang mit Reportagen, Hintergrund- und Korrespondenzberichten über das 
Tagesgeschehen so, wie es die jungen Leute interessiert18. Außerdem wird viel Wert 
auf einen kompetenten Musikjournalismus gelegt.  
Weitere beliebte Sendungen sind die Morningshow „Die Sputniker am Morgen“, sowie 
die Spezialsendungen am Abend „Lateline“ und „Sputnik Soundcheck“.  
Nachrichten und Servicemeldungen werden tagsüber alle halbe Stunde ausgestrahlt, 
nachts zu jeder vollen Stunde.  
  
                                                          
 
14 Vgl. Mitteldeutscher Rundfunk: Radio. MDR Sputnik, in: 
http://www.mdr.de/radio/frequenzen/artikel43336_dosArtContext-artikel43336_zc-e93cea05.html (Zugriff 
am 09.05.2016) 
15 Vgl. Verband privater Rundfunk und Telemedien e.V., 2016 
16 Vgl. Reisner, Stefan: Junges Radio im Osten, in: Zeit-Online, 22.05.2008,  
http://www.zeit.de/online/2008/22/mdr-sputnik (Zugriff am 09.05.2016) 
17 Vgl. Reisner, 2008 
18 Vgl. Intern.ARD.de: ABC der ARD. MDR Sputnik, in: http://www.ard.de/home/intern/fakten/abc-der-
ard/SPUTNIK____MDR_SPUTNIK/487568/index.html (Zugriff am 09.05.2016) 
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2.3 Privates landesweites Radio 
Im Gegensatz zum öffentlich-rechtlichen Rundfunk unterliegt der private Rundfunk kei-
nem Programmauftrag, sondern nur den Anforderungen des jeweiligen Radiomarktes. 
Die privaten Sender sind weitgehend auf das jeweilige Landesgebiet beschränkt, da 
die Lizenzen zum Veranstalten eines Hörfunkprogrammes vom jeweiligen Bundesland 
vergeben werden. Auch das Rundfunkrecht  an sich ist föderal strukturiert und damit 
Landessache. Verwaltet und Kontrolliert (zum Beispiel beim Thema Jugendschutz) 
wird der private Rundfunk von der jeweiligen Landesmedienanstalt (Abb. 5). 
Im Gegensatz zu den öffentlich-rechtlichen Medien, kann der private Rundfunk unein-
geschränkt Werbung betreiben, da er sich über die Werbeeinnahmen finanziert. 
In der Kategorie private landesweite Sender in Sachsen wurden die drei Sender Radio 
PSR, Radio R.SA – mit Böttcher & Fischer und Hitradio RTL ausgewählt, aufgrund 
ihrer Positionen als direkte Konkurrenten auf dem sächsischen Radiomarkt mit ähnli-
chen Zielgruppen. Radio PSR und Radio R.SA – mit Böttcher & Fischer gehören dabei 
zur Senderkette Regiocast, Hitradio RTL ist Teil der Broadcast Sachsen GmbH & Co. 
KG. Aller drei Sender sind in ganz Sachsen über UKW und Internet empfangbar. 
Der meistgehörte der drei Sender ist Radio PSR mit einer Tagesreichweite von 
519.00019. Er befindet sich damit zwischen den beiden öffentlich-rechtlichen Sendern 
MDR 1 Radio Sachsen (TRW 996.000) und MDR Jump (TRW 453.000) auf dem zwei-
ten Platz der meistgehörten Sender in Sachsen. 
                                                          
 
19 Vgl. Verband privater Rundfunk und Telemedien e.V., 2016 
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Abbildung 7: Tagesreichweiten der zu betrachtenden privaten landesweiten Radiosender im Ver-
gleich zu den betrachtenden öffentlich-rechtlicher Sendern 
 
Quelle: eigene Darstellung, in Anlehnung an: Verband privater Rundfunk und Telemedien e.V., 2016 
Mit seinem 24-Stunden-Vollprogramm im Adult-Contemporary-Format will der Sender 
vor allem die Hörer zwischen 14 und 49 Jahren erreichen. Dazu spielt Radio PSR ei-
nen Mix der Hits von den 1980er Jahren bis heute. Populäre Sendungen sind unter 
anderem „Die Steffen Lukas-Show“, „Die Große-Holzapfel-Show“ und der Radio PSR 
Nachmittag mit Miss Peggy20. Außerdem erfreuen sich das „Sinnlos Telefon“ und die 
„Radio PSR Sachsensongs“ großer Beliebtheit, in denen Steffen Lukas bekannte Hits 
auf sächsisch singt21. 
Tagsüber sind jeweils fünf Minuten vor der vollen und halben Stunde die Nachrichten, 
sowie Servicemeldungen zu hören. Dabei stammen die Welt- und Deutschlandnach-
richten teilweise von Regiocast Services in Kiel. Die Nachrichten für Sachsen, sowie 
Wetter- und Verkehrsmeldungen kommen live aus dem Studio in Leipzig. Das Nacht-
programm ist automatisiert und unmoderiert, Nachrichten, Wetter und Verkehr laufen 
nur noch einmal pro Stunde. 
                                                          
 
20 Vgl. Radio PSR: Programmübersicht, in: http://www.radiopsr.de/3552863/programmuebersicht.html 
(Zugriff am 09.05.2016) 
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Auf Platz vier der meistgehörten Sender in Sachsen und auf Platz zwei bei den priva-
ten Sendern landet Radio R.SA – mit Böttcher & Fischer mit einer Tagesreichweite in 
Sachsen von 449.00022. Der Sender ist der Einzige in Sachsen, der die Namen der 
Protagonisten im Sendernamen trägt. Das Comedy-Duo Thomas Böttcher und Uwe 
Fischer moderiert wochentags von 5 bis 10 Uhr die Morningshow bei Radio R.SA. Sie 
sind das Aushängeschild des Senders und moderieren auch regelmäßig Veranstaltun-
gen, wie zum Beispiel auf der Radio PSR/R.SA-Bühne beim Tag der Sachsen.  
Das Musikprogramm wurde für Erwachsene ab 30 Jahren konzipiert und beinhaltet vor 
allem Oldies aus dem letzten Jahrhundert. Weitere Sendungen im 24-Stunden-
Vollprogramm sind neben der „Böttcher & Fischer Show“ „R.SA am Nachmittag“ und 
„Saturday Night Fever“23.  
Auch bei Radio R.SA stammen die Welt- und Deutschlandnachrichten aus dem Regio-
cast-Zentrum in Kiel, während die halbstündlichen Nachrichten und Servicemeldungen 
für Sachsen live im Studio in Leipzig produziert werden. Außerdem legt der Sender viel 
Wert auf die Sportberichterstattung. 
Während der Nacht gibt es weder Moderation, noch Wetter- und Verkehrsservice, son-
dern nur stündlich voraufgezeichnete Nachrichten. 
Hitradio RTL ist der dritte der zu betrachtenden privaten landesweiten Radiosendern. 
Mit einer Tagesreichweite von 321.000 in Sachsen reiht er sich hinter den beiden Kon-
kurrenten Radio PSR und Radio R.SA auf dem dritten Platz der meistgehörten privaten 
Radiosender ein. Im Gesamtranking liegt der Sender auf dem fünften Platz24. 
Der Sender spielt ein 24-Stunden-Vollprogramm im Adult Contemporary Programm-
format mit Musik ab den 90er Jahren. Damit will er ein Publikum zwischen 25 und 49 
Jahren ansprechen25.  
Hitradio RTL ist Teil der Broadcast Sachsen GmbH & Co. KG, zu der auch die sechs 
Sender des Sachsen Funkpaketes gehören. Nachrichten, Wetter und Verkehr werden 
direkt im Studio in Dresden produziert. Dafür wurde eigens ein Verkehrslagezentrum 
                                                          
 
22 Vgl. Verband privater Rundfunk und Telemedien e.V., 2016 
23 Vgl. R.SA – mit Böttcher & Fischer: Sendungen/Sendeplan, in: http://www.rsa-
sachsen.de/2570290/sendungen_sendeplan.html (Zugriff am 09.05.2016) 
24 Vgl. Verband privater Rundfunk und Telemedien e.V., 2016 
25 Vgl. Broadcast Sachsen GmbH & Co. KG: Hitradio RTL, 2016 in: https://www.bcs-
sachsen.de/Leistungsportfolio,HITRADIO-RTL.html (Zugriff am 09.05.2016) 
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eingerichtet. Die Servicemeldungen werden jeweils zur vollen und halben Stunde aus-
gestrahlt. Beliebte Sendungen sind unter anderem „Die Frühaufsteher“, „von 3 bis frei“ 
oder der „Familiensamstag“26. 
  
                                                          
 
26 Vgl. Broadcast Sachsen GmbH & Co. KG: Hitradio RTL, 2016 
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2.4 Privates lokales Radio 
Der größte Unterschied zwischen landesweiten und lokalen Privatsendern ist der ver-
kleinerte Hörerkreis der Lokalradios. Dadurch können auch durch Werbung weniger 
finanzielle Mittel akquiriert werden, was sich wiederum auf die Möglichkeit der Pro-
grammgestaltung auswirkt. Deshalb müssen die Lokalradios durch gute Anpassung an 
die Region punkten, um sich gegen die großen landesweiten Radios durchsetzen zu 
können.  
In der Kategorie private lokale Sender in Sachsen werden die Sender Radio Erzgebir-
ge 107,7, Radio Dresden und Radio Elsterwelle näher betrachtet. Sie haben alle drei 
ähnliche Zielgruppen, gehören aber unterschiedlichen Sendergruppen an.  
Beim Radio Erzgebirge 107,7 kann es schnell zu Verwechslungen kommen, da es ei-
nen gleichnamigen Sender gibt, der allerdings aus Annaberg-Buchholz sendet und 
zum Sachsen Funkpaket der Broadcast Sachsen GmbH & Co.KG gehört. Daher ist der 
Zusatz der Empfangsfrequenz im Namen umso wichtiger.  
Im Gegensatz zu seinem Namensvetter sendet Radio Erzgebirge 107,7 aus Oberwie-
senthal auf dem Fichtelberg. Aufgrund dieses Standortes ist der Sender sowohl im 
Erzgebirgskreis empfangbar, als auch teilweise in den Regionen Chemnitz, Zwickau, 
Freiberg und dem östlichen Vogtland27. Dadurch erreicht der Sender eine technische 
Reichweite von ca. 1,3 Millionen Hörer.  
                                                          
 
27 Vgl. Radio Erzgebirge 107,7: Sendegebiet, 2016, in: http://www.radioerzgebirge-
online.de/index.php?id=12569 (Zugriff am 09.05.2016) 
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Abbildung 8: technische Reichweite lokaler Privatsender 
 
Quelle: eigene Darstellung, aus: Radio Erzgebirge 107,7: Sendegebiet, 2016, in: 
http://www.radioerzgebirge-online.de/index.php?id=12569 (Zugriff am 09.05.2016); Broadcast Sachsen 
GmbH & Co. KG: Radio Dresden, 2016, in: https://www.bcs-sachsen.de/Mediadaten-Preise,Radio-
Dresden-2016.html (Zugriff am 10.05.2016); Elsterwelle: Mediadaten, 2016, in: http://www.kanal8-
elsterwelle.de/default.aspx?ID=1997 (Zugriff am 10.5.2016) 
Zielgruppe von Radio Erzgebirge 107,7 sind Hörer zwischen 25 und 59 Jahren.  
Radio Erzgebirge 107,7 ist als 24-Stunden-Vollprogramm lizensiert, überträgt jedoch 
außerhalb des eigenen Fensterprogrammes das Mantelprogramm von Radio R.SA – 
mit Böttcher & Fischer. Das Programm selbst ist speziell für die Region konzipiert, wie 
zum Beispiel die Sendungen „Zwischen den Bergen“ oder „Mundartliches“28. Täglich 
zwischen 15 und 10 Uhr wird das regionale Eigenprogramm ausgestrahlt. Servicefens-
ter werden bereits ab 6:00 Uhr jeweils zur halben Stunde ins Mantelprogramm einge-
streut. Die Hörer erfahren hier aktuelle Nachrichten, Wetter- und Verkehrsmeldungen, 
sowie Veranstaltungstipps für die Region und saisonal Schneewetterdienst für die Win-
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tersportgebiete oder Wassertemperaturen für die Freibäder. Dazu wird Musik der 60er, 
70er und 80er Jahre gespielt29.  
Der zweite Sender in der Kategorie private Lokalsender ist das Städteradio für Dres-
den, welches Teil des Sachsen Funkpaketes der Broadcast Sachsen GmbH & Co. KG 
(BCS) ist. Das Eigenprogramm des Senders läuft täglich zwischen 10:00 und 19:00 
Uhr, in der übrigen Zeit Läuft das Mantelprogramm der BCS (z.B. „André und die Mor-
genmädels“, „MaxiMal“, „Nachtschicht“)30. Die eigenen Sendungen werden in Dresden 
produziert und sind auf die Stadt abgestimmt („Dresden bei der Arbeit“, „Dresden 
Charts“, „Dresden am Nachmittag“).  
Das Adult-Contemporary-Musikformat mit Musik ab den 80er Jahren ist auf die Ziel-
gruppe der Hörer zwischen 30 und 49 Jahren abgestimmt. Abgerundet wird das Pro-
gramm durch halbstündliche Nachrichten-, Verkehrs- und Wetterinformationen, sowie 
Veranstaltungstipps für den Raum Dresden. 
Empfangen werden kann der Sender in den Gebieten, Dresden, Meißen, Sächsische 
Schweiz – Osterzgebirge, sowie in Teilen der Landkreise Mittelsachsen und Bautzen31. 
Die technische Reichweite wird auf 700.000 Haushalte beziffert. 
Radio Elsterwelle ist der Sender für den Raum Hoyerswerda/Weißwasser und bietet 
ein 24-Stunden-Vollprogramm. Dieses ist auf Hörer zwischen 25 und 60 Jahren ausge-
legt.  
Der Sender legt Wert auf regionale Informationen aus dem Sendegebiet, ergänzt durch 
Verbraucherinformationen, Wetter- und Verkehrsberichte, sowie Musik der 60er Jahre 
bis heute32. Montag bis Freitag zwischen 17:00 und 18:00 Uhr gibt es Musik-
Spezialsendungen zu hören. 
Das Sendegebiet von Radio Elsterwelle umfasst ungefähr 350.000 Haushalte und 
reicht zu einem kleinen Teil auch ins Bundesland Brandenburg.    
                                                          
 
29 Vgl. Radio Erzgebirge 107,7: Mediadaten, 2016, in: http://www.radioerzgebirge-
online.de/index.php?id=12573 (Zugriff am 09.05.2016) 
30 Vgl. Radio Dresden: Programmschema, in: http://www.radiodresden.de/radio/programmschema/ (Zugriff 
am 10.05.2016) 
31 Vgl. Broadcast Sachsen GmbH & Co. KG: Radio Dresden, 2016, in: https://www.bcs-
sachsen.de/Mediadaten-Preise,Radio-Dresden-2016.html (Zugriff am 10.05.2016) 
32 Vgl. Elsterwelle: Mediadaten, 2016, in: http://www.kanal8-elsterwelle.de/default.aspx?ID=1997 (Zugriff 
am 10.5.2016) 
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2.5 Nicht kommerzielles Radio 
Neben öffentlich-rechtlichem und privatem Rundfunk gibt es noch eine weitere Form 
des Rundfunks in Deutschland: den nicht kommerziellen Hörfunk. Zu nicht kommerziel-
lem Rundfunk gehören:  
 Freie Radios (nicht kommerzielle Lokalradios), 
 Offene Kanäle,  
 Bürgerrundfunk, 
 Hochschulradio und 
 Aus- und Fortbildungskanäle. 
Diese Rundfunkprogramme werden nicht mit Gewinnerzielungsabsicht betrieben und 
sind nicht staatlich oder Teil des öffentlich-rechtlichen Rundfunks. Auch sind sie zu-
meist werbefrei und gemeinnützig33. Die Existenz der nicht kommerziellen Radios soll 
den Medienpluralismus und Meinungsvielfalt steigern. Aber auch die lokale Beteiligung 
und Berichterstattung steht stark im Vordergrund. Finanziert werden nicht kommerzielle 
Radios vor allem durch Mitgliedsbeiträge und Spenden. Allerdings unterstützen viele 
Landesmedienanstalten die nicht kommerziellen Radios zu einem gewissen Teil.  
Nicht kommerzielle Radiosender in Sachsen sind unter anderem: 
 SAEK Webradio (Internet-Radio der sächsischen Ausbildungs- und Erpro-
bungskanäle), 
 99Drei Mittweida (Studentenradio der Hochschule Mittweida), 
 Triff Chemnitz (Webradio Chemnitz), 
 Radio T (UKW-Programm in Chemnitz), 
 coloRadio (UKW-Sender der Radio-Initiative Dresden e.V.) und 
 mephisto 97,6 (Studentenradio der Universität Leipzig). 
Allerdings haben die nicht kommerziellen Radios nicht genügend Radio-Apps, um sie 
miteinander zu vergleichen, was vermutlich an den begrenzten finanziellen Mittel der 
Sender liegt. Da es in der vorliegenden Arbeit um die Apps der Radiosender geht, wird 
in den nachfolgenden Kapiteln nicht weiter auf den nicht kommerziellen Rundfunk ein-
gegangen werden.  
                                                          
 
33 Medienstaatsvertrag: Freies Radio, in: http://medienstaatsvertrag.org/freies-radio (Zugriff am 
12.05.2016) 
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3 Apps sächsischer Radiosender 
3.1 Apps öffentlich-rechtlicher Radiosender 
In den nachfolgenden Kapiteln wird nun näher darauf eingegangen, ob sächsische 
Radioveranstalter Radioapps nutzten, und welche Funktionen diese Apps erfüllen. Da-
zu wurden die Apps nach bestimmten Kriterien untersucht, und die Ergebnisse in einer 
Tabelle festgehalten. In diesem Kapitel werden zunächst die Apps der öffentlich-
rechtlichen Radiosender MDR 1 Radio Sachsen, MDR Jump und MDR Sputnik be-
trachtet. 
Tabelle 1: Untersuchung öffentlich-rechtlicher Radioapps nach Kriterien  
Kriterien MDR 1 Radio Sachsen MDR Jump MDR Sputnik 
Verfügbarkeit  Kostenlos für Android, 
Apple iOS, Microsoft 
Windows Phone & 
Blackberry 
Kostenlos für Android 
und  Apple  iOS 
Kostenlos für Android 
und  Apple  iOS 
Programm-
livestream 
Ja Ja Ja 
Musikchannel Nein Live-, In the Mix-, 
Trend- und Rock-
Channel 




Nachrichten Zusätzlich zum Radi-
oprogramm werden 
News aus dem Fern-
sehprogramm von 
MDR Sachsen (z.B. im 
Sachsenspiegel) als 
Artikel zum Nachlesen 
aufbereitet, außerdem 










Anhalt und Thüringen 




siknews und aktuelle 
Videos zu diversen 
aktuellen Themen 




Weltkarte mit Staus, 
Blitzern und Baustel-
len, welche auch als 
Liste angezeigt und 
durch Filter (Region 
und unterschiedliche 






Grobe Wetterkarte für 
Mitteldeutschland, 
Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen 
mit wenigen Wet-
tereintragungen 





Allerdings in MDR 
1Radio Sachsen Menü 
noch aktuelles Wetter 
und Vorhersage für 
eigenen Ort auswähl-
bar 
Weltkarte mit Staus, 
Blitzern und Baustel-
len, welche auch als 
Liste angezeigt und 
durch Filter (Region 
und unterschiedliche 






Grobe Wetterkarte für 
Mitteldeutschland, 
Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen 
mit wenigen Wet-
tereintragungen 






che wie bei MDR 1 
Radio Sachsen, nur 
farblich an das Layout 
von MDR Jump ange-
passt 
Weltkarte mit Staus, 
Blitzern und Baustel-
len, welche auch als 
Liste angezeigt und 
durch Filter (Region 
und unterschiedliche 






Grobe Wetterkarte für 
Mitteldeutschland, 
Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen 
mit wenigen Wet-
tereintragungen 






che wie bei MDR 1 
Radio Sachsen, nur 
farblich an das Layout 






Ja Ja Ja 
Radiowecker Nein  Radiowecker mit Aus-
wahl des Musikchan-
nels (Livestream, 
Trend-, Rock- und In 
the Mix-Channel) und 
Radiowecker mit Aus-
wahl des Musikchan-
nels ( OnAir, Black, 
Rock, Club, Insomnia, 
Popkult, Roboton, 
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Direkter Zugriff auf 
Artikel der Webseite, 
inklusive Videos 
Direkter Zugriff auf 
Artikel der Webseite, 
inklusive Videos 
Direkter Zugriff auf 







Informationen zum  
laufenden Musiktiteln 
und der Titelliste ver-
fügbar  
außerdem Informatio-
nen zu bestimmten 
Magazinen, Sendun-
gen, Programm und 
Moderatoren  
Zugriff auf MDR Medi-
athek & Podcasts be-
stimmter 
Programmteile 
extra Registerkarte für 
die MDR Jump  Morn-
ingshow, unter wel-




onen zu Events und 
Aktionen (Jump Kon-
zerte, Jump auf Tour, 
sonstige Aktionen) 
Informationen zum 
MDR Jump Team, den 
Sendungen, Liveka-






fenden Musik (Titel, 
Interpret,..) und Titel 







dio, …) und Sendun-
gen (z.B. 
Sachsenspiegel, MDR 








für Fragen für den sog. 
„Expertenrat“ 
„werde zum MDR 
Jump Reporter“: Fo-






Laufende Titel können 
mit Daumen hoch oder 
runter bewertet wer-
den  aktuelle Hörer-
platzierung des Songs 
öffnet sich direkte 
Einflussnahme auf die 
Platzierung  
„werde zum MDR 
Sputnik Reporter“: 
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keiten werden vorge-
stellt (unter anderem 
Postanschrift, 
WhatsApp ins Studio, 
Telefon, …) 
Gewinnspiele Nein Gewinnspiele im Ra-
dioprogramm und In-
formationen und 





über die App 






den sind: Hauptmenü 
der MDR Sachsen 
App und extra Menü 
für MDR 1 Radio 
Sachsen 
Bedienung erschließt 
sich erst nach einigem 
Probieren und Suchen 
Oftmals langsam 
Selbe Bedienoberflä-




fläche wie auf Websei-
te, bis auf Startmenü 
selbe Menüführung 
unübersichtlicheres 
Menü aufgrund der 
kleineren Anzeigeflä-
che des Smartphones 
gegenüber der Web-
seite Menü ist im 
aufgeklappten Zustand 






nung kurze Einführung 
in die App, außerdem 
Kurzbeschreibung der 
wichtigsten Eigen-
schaften auf der Web-
seite 
Ähnliche Bedienober-
fläche wie auf Websei-
te,  bis auf Startmenü 
selbe Menüführung 
unübersichtlicheres 
Menü aufgrund der 
kleineren Anzeigeflä-
che des Smartphones 
gegenüber der Web-
seite Menü ist im 
aufgeklappten Zustand 














seite und ähnliche 
Auswahl LQ (Low 
Quality) beim Radio 
hören um Datenver-
Auswahl LQ (Low 
Quality) beim Radio 
hören um Datenver-
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Quelle: eigene Darstellung, aus: MDR Sachsen App, MDR Jump App, MDR Sputnik App (Zugriff im April 
2016) 
Alle drei Apps sind kostenlos für Android und Apple-Geräte verfügbar, jedoch ist die 
App von MDR 1 Radio Sachsen außerdem noch für Microsoft Windows Phone und 
Blackberry Smartphones erhältlich.  
In allen drei Apps ist ein Programmlivestream verfügbar, in dem das aktuelle Radi-
oprogramm gehört werden kann. MDR Jump und MDR Sputnik bieten zudem noch 
Musikchannel an. Das sind bestimmte Musikkanäle, in denen sich die Musikauswahl 
von der des Livestreamprogrammes unterscheidet und zumeist auf eine bestimmte 
Musikrichtung spezialisiert ist. Servicedienste, wie Nachrichten, Wetter und Verkehr 
werden allerdings zu denselben Sendezeiten wie im normalen Programm ausgestrahlt. 
Bei MDR Jump werden neben dem Livestream noch der Rockchannel, der Trendchan-
nel und der In-The-Mix-Channel angeboten. MDR Sputnik bietet ganze sieben Musik-
channel neben dem Livestream (Black-, Rock-, Club-, Insomnia-, Popkult-, Roboton-, 
Soundcheck-Channel).  
Während im Radioplayer der MDR 1 Radio Sachsen App und der MDR Jump App nur 
Informationen zum laufenden und den vergangenen Musiktiteln angezeigt werden, hat 
man bei MDR Sputnik außerdem die Möglichkeit einen Titel mit Daumen hoch oder 
Daumen runter zu bewerten. Hat man abgestimmt, so wird die aktuelle Platzierung des 




Laden der Seiten 
Bei Tune-in Radio nur 
Programmlivestream 
und Titelinformationen 
verfügbar  App und 
Webseite bieten mehr 
zusätzliche Informati-
onen und Services 
brauch bei mobilem 
Internet zu schonen 
(ansonsten HQ (High 
Quality)) 
brauch bei mobilem 
Internet zu schonen 




Zugriff auf gesamte 
Informationsmenge 
des MDR Sachsen, 
also auch TV (z.B. 
MDR Sachsenspiegel) 
Teilen von aktuell lau-
fenden Songs via Twit-
ter, Facebook, Mail, 
WhatsApp, unter an-
derem (sofern jeweili-
ge App auf dem 
Handy vorhanden ist) 
Teilen von aktuell lau-
fenden Songs via Twit-
ter, Facebook, Mail, 
WhatsApp, unter an-
derem (sofern jeweili-
ge App auf dem 
Handy vorhanden ist) 
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Auch der Aspekt Information wird in den Apps berücksichtigt. In der MDR 1 Radio 
Sachsen App kann der Nutzer, zusätzlich zu den Nachrichten im Radioprogramm, 
auch die neusten Meldungen als Artikel nachlesen. Grund dafür ist, dass die App nicht 
nur für den Radiosender konzipiert ist, sondern für den ganzen Sender MDR Sachsen. 
Daher steht dem Nutzer die gesamte Informationsmenge des MDR Sachsen zur Ver-
fügung, denn auch Beiträge aus dem TV-Programm von MDR Sachsen, wie zum Bei-
spiel vom Sachsenspiegel, werden als Artikel aufbereitet. Zum Teil werden diese 
Artikel auch mit Videos versehen. Weiterhin hat der Nutzer über die App die Möglich-
keit auf die MDR Mediathek zuzugreifen, und sich Podcasts, also online verfügbare 
Audio-Aufnahmen, anhören. Außerdem erhält der Nutzer bei aktuellen News soge-
nannte Push-Benachrichtigungen. Push-Benachrichtigungen sind Meldungen, die ohne 
das Öffnen der jeweiligen App auf dem Smartphone erscheinen. Diese werden entwe-
der auf dem Startbildschirm oder in der Benachrichtigungsleiste angezeigt. So verpasst 
der Nutzer der App keine neue Nachricht.  
Auch zu Verkehrsfunk und Wetter gibt es nähere Information in der App. Unter dem 
Menüpunkt Verkehr wird eine Karte mit Staus, Blitzern und Baustellen angezeigt, die 
noch beliebig durch Filter eingegrenzt oder erweitert werden können. Eingrenzungen 
sind bezüglich der Kartenregion und der Anzeigen auf der Karte möglich. Sämtliche 
Eintragungen auf der Karte sind auch als Liste einsehbar. Außerdem hat der Nutzer die 
Möglichkeit, selbst Verkehrsmeldungen einzusenden.  
Im Hauptmenü unter dem Punkt Wetter wird dieses wahlweise für ganz Mitteldeutsch-
land angezeigt, oder für die Bundesländer Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 
Dabei ist eine grobe Karte des Gebietes sichtbar, auf der einige wenige Städtepunkte 
mit Temperatur und Niederschlag eingetragen sind. Für Sachsen wurden die Orte 
Dresden, Leipzig, Plauen, Weißwasser, Zittau und der Fichtelberg eingezeichnet. Au-
ßerdem wird die Vorhersage für sieben Tage angezeigt. Im Menü für MDR 1 Radio 
Sachsen unter dem Punkt Wetter kann der Nutzer allerdings noch nach Wetterstatio-
nen in seiner unmittelbaren Umgebung suchen und sich somit das Wetter in seiner 
Nähe anzeigen lassen. Außerdem werden mehr Orte in Sachsen angezeigt, als auf 
den Wetterkarten, zu welchen auch mehr Wetterinformationen verfügbar sind. 
Auch in der MDR Jump App können Nachrichtenmeldungen nachgelesen werden. 
Wichtige Nachrichten aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen werden zum Nach-
lesen als Artikel aufbereitet. In der MDR Sputnik App gibt es keine Nachrichtenartikel, 
allerdings werden regelmäßig Musiknews und Videos zu verschiedenen Themen veröf-
fentlicht.  
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Verkehr und Wetter sind in beiden Apps genauso aufgebaut wie in der MDR 1 Radio 
Sachsen App, allerdings wurden sie optisch an das Farbschema der jeweiligen App 
angepasst.  
Auch die Möglichkeit zum Feedback für den Nutzer ist vorhanden. In der MDR 1 Radio 
Sachsen App unter dem Menüpunkt Kontakt findet er die Kontaktdaten der verschie-
denen Medien und Sendungen vor. Außerdem hat er die Möglichkeit selbst Verkehrs-
meldungen zu übermittelt und über ein Einsendungsformular Fragen an den 
Sogenannten „Expertenrat“ zu stellen.  
In der MDR Jump App gibt es die Möglichkeit ein Kontaktformular auszufüllen und ab-
zusenden, oder zum „MDR Jump Reporter“ zu werden. Im Menüpunkt Reporter kann 
der Nutzer Fotos, Videos und Audios aufnehmen oder auswählen und abschicken und 
/ oder Textnachrichten senden. Diese Funktion ist auch in der MDR Sputnik App vor-
handen, obwohl es hier natürlich „MDR Sputnik Reporter“ heißt. Außerdem werden in 
beiden Apps diverse Kontaktdaten angezeigt. Weiterhin hat der Nutzer in der MDR 
Jump und MDR Sputnik App die Möglichkeit, den aktuellen Musiktitel unter anderem 
via Twitter, Facebook, WhatsApp und Mail mit Freunden zu teilen, sofern die jeweilige 
App auf dem Handy installiert ist. 
Ein weiterer Service, den die Apps von MDR Jump und MDR Sputnik bieten, ist der 
Radiowecker inklusive Sleep Timer. Der Nutzer kann hier auswählen, mit welchem 
Musikchannel er sich jeweils wecken lassen möchte.  
Werbung wurde in allen drei Apps nicht geschaltet. 
Die Struktur der MDR Sachsen App ist eher unübersichtlich, aufgrund zweier unter-
schiedlicher Menüs. Beim Öffnen der App lässt sich zunächst ein Menü auf der rechten 
Seite aufklappen. Wählt man in diesem den Menüpunkt MDR 1 Radio Sachsen aus, 
kann auf der linken Seite ein weiteres Menü aufgeklappt werden. Dieses ist speziell für 
den Radiosender MDR 1 Radio Sachsen angelegt. Diese zwei unterschiedlichen Me-
nüs machen die Orientierung schwerer. Außerdem fällt auf, dass zum Beispiel im Me-
nüpunkt Wetter, der in beiden Menüs verfügbar ist, unterschiedliche Inhalte angezeigt 
werden. Im Hauptmenü der App werden lediglich die Wetterkarten und die Vorhersa-
gen angezeigt. Im Menü für MDR 1 Radio Sachsen kann sich der Nutzer das Wetter für 
seinen Ort anzeigen lassen, sowie das aktuelle Wetter für einige Orte in Sachsen, die 
auf den Wetterkarten nicht eingetragen sind.  
Da es keine Einführung in die App oder eine Kurzerklärung bei der Erstbedienung gibt, 
erschließt sich die Bedienung so erst nach einigem Probieren. Die Bedienoberfläche ist 
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dieselbe wie auf der Webseite des Senders, allerdings an die Größe des Displays an-
gepasst.  
Auch die App von MDR Jump weißt dieselbe Bedienoberfläche, wie die Webseite des 
Senders auf. Allerdings wurde ein Startmenü hinzugefügt, dass beim Starten der App 
angezeigt wird. Dieses zeigt alle wichtigen Funktionen der App auf den ersten Blick. 
Das Menü der App selbst ist genauso angelegt, wie auf der Webseite des Senders. 
Allerdings ist es im aufgeklappten Zustand zu lang für den kleinen Display eines 
Smartphones und damit etwas unübersichtlich. Allerdings ist die Struktur der App an 
sich übersichtlich und klar. Außerdem wird bei erstmaliger Nutzung der App eine kleine 
Einführung in die App gegeben und auf der Webseite findet man eine Kurzbeschrei-
bung der wichtigsten Eigenschaften der App. Das erleichtert die Bedienung der App. 
Ganz ähnlich sieht es bei der MDR Sputnik App aus. Auch hier wird zu Beginn ein 
Startmenü geöffnet, welches die wichtigsten Funktionen der App zeigt. Das Hauptme-
nü zeigt noch weitere Punkte, ist aber aufgeklappt ebenfalls etwas zu lang für die Grö-
ße des Displays. Trotzdem ist die App übersichtlich strukturiert und für den Nutzer 
leicht zu verstehen. Außerdem findet sich auf der Webseite des Senders eine Kurzan-
leitung für die App. 
Um den Datenverbrauch des mobilen Internets zu schonen gibt es in allen drei Apps 
die Möglichkeit, im Radioplayer zwischen LQ (Low Quality) und HQ (High Quality) zu 
wählen. Mit LQ kann eine niedrigere Qualität für den Player eingestellt werden, was 
den Datenverbrauch senkt. Nützlich ist das vor allem, wenn kein kostenloses W-LAN 
verfügbar ist. 
Eine weitere Methode des Online-Musikhörens, neben den Apps der jeweiligen Sender 
und dem Internetradio, sind Radio-Streaming-Apps, wie Radio.de oder TuneIn-Radio. 
Über diese Apps lässt sich auf das Liveprogramm verschiedenster Radiosender zugrei-
fen. Auch MDR 1 Radio Sachsen, MDR Jump und MDR Sputnik lassen sich so emp-
fangen.  
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3.2 Apps privater landesweiter Radiosender 
Nach den öffentlich-rechtlichen Sendern werden in diesem Kapitel nun die Apps priva-
ter landesweiter Sender nach ihren Funktionen untersucht. Betrachtet wurden dabei 
die mehrPSR App von Radio PSR, die HITRADIO RTL App und die R.SA BöFi-App 
von Radio R.SA mit Böttcher & Fischer. 
Tabelle 2: Untersuchung privater landesweiter Radioapps nach Kriterien  
Kriterien  Radio PSR Hitradio RTL R.SA – mit Böttcher & 
Fischer 
Verfügbarkeit  Kostenlos für Android 
und Apple iOS 
Kostenlos für Android 
und Apple iOS 
Kostenlos für Android 
und Apple iOS 
Programm-
livestream 
Ja  Ja  Ja  
Musikchannel Partymix-, Chartbrea-
ker-, Sommerhits, 
Prince-, 80er-, 90er-, 
Sachsensongs-, Sinn-
los Telefon- und Chil-
lout-Channel 
(wechseln manchmal) 
Nein  R.SA Livestream, Os-
trockstream, Rockzir-
kus, Oldie-Club, Die 
offizielle Partywelle 






Nachlesen als Artikel 
aufbereitet und wie 
folgt untergliedert: 
Topmeldungen, Mel-













Beides zusätzlich zum  
Radioprogramm zum 
Nachhören als Po-
Liste mit den neuesten 
Verkehrsmeldungen 
aus Sachsen 
Beides zusätzlich zum  
Radioprogramm zum 
Nachhören als Po-
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Ja  Ja  Ja  






modus (Display wird 
langsam heller), 
Weckstil (Tastendruck 
oder Schütteln des 
Handys) und Aufwach-
lautstärke auswählbar  
„Eisalarm“  Wecker 
klingelt bei Schnee 















modus (Display wird 
langsam heller), 
Weckstil (Tastendruck 
oder Schütteln des 
Handys) und Aufwach-
lautstärke auswählbar  
Einschlafprogramm 
verfügbar: Auswählen 







Nein  Zugriff auf die Websei-
te und die Facebook-




















Kontaktformular Button für das Telefo-
nieren mit der Ver-
kehrszentrale und dem 
Hörerservice direkt 
aus der App, E-Mail 
versenden direkt aus 
der App 
Außerdem Kontaktda-
ten im Impressum 
Kontaktformular 
Gewinnspiele Nein  Im Radioprogramm, 
Informationen darüber 
in der App (unter Me-
nüpunkt Aktionen) 
Nein  
Werbung  Anzeige beim Starten 
des Players (zum 
Testzeitpunkt aber nur 
für den Sender selbst 
 „Steffen Lukas zahlt 
Ihre Rechnung ist im 
Urlaub) 
Keine visuelle Wer-
bung, aber Werbespot 
jedes Mal beim Star-
ten des Livestreams, 





grund des reduzierten 
Angebotes  Bedie-
nung erschließt sich 
schnell 
App auf das Wohlbe-
finden der Nutzer aus-
gelegt (Wecker, 
Einschlafhilfe) 
Sehr übersichtlich und 
reduziert, klar struktu-
riert 
Das Wichtigste auf 
einen Blick 
Bedienung erschließt 
sich sehr gut 
Sehr übersichtlich auf-
grund des reduzierten 
Angebotes  Bedie-
nung erschließt sich 
schnell 
App auf das Wohlbe-











über der Webseite 
Das wichtigste für Un-
terwegs, mit der Opti-
on, die Webseite direkt 
aus der App zu nutzen 
Wecker und Ein-
schlafhilfe 
Sehr reduziert und 
übersichtlich gegen-
über der Webseite 
Besondere 
Eigenschaften 
Keine  Keine  Keine 
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Quelle: eigene Darstellung, aus: mehrPSR App, HITRADIO RTL App (Zugriff im April 2016), R.SA BöFi-
App (Zugriff im Mai 2016) 
Jede der drei Radioapps ist kostenlos für Android und Apple Geräte verfügbar und mit 
einem Programmlivestream ausgestattet. Hier wird im Radioplayer jeweils der laufende 
Musiktitel angezeigt.  
Die mehrPSR App und die R.SA BöFi-App bieten zudem noch Musikchannel an. In der 
mehrPSR App kann der Nutzer zwischen neun verschiedenen Channels auswählen 
(Partymix-, Chartbreaker-, Sommerhits-, Prince-, 80er- 90er-, Sachsensongs-, Sinnlos-
telefon- und Chillout-Channel), die je nach Anlass wechseln (z.B. Prince-Channel auf-
grund des Todes von Sänger Prince). Die App von R.SA verfügt über ganze vier 
Channel (Ostrockstream, Rockzirkus, Oldie-Club und Die offizielle Partywelle). 
In den Apps werden auch weiterführende Informationen zum Programm geliefert. In 
den Apps von Radio PSR und Radio R.SA können die aufgezeichneten Nachrichten, 
sowie die Wetter- und Verkehrsmeldungen der letzten Stunde nachgehört werden. In 
der Hitradio RTL App werden Nachrichten für den Nutzer als Artikel zum Nachlesen 
aufbereitet. Dabei sind die Meldungen in verschiedene Kategorien eingeteilt: Topmel-
dungen, Meldungen aus Sachsen, Dresden, Leipzig, Chemnitz, Lausitz, Zwickau, Vogt-
land, Panorama, Fußball und Sport. Die neuesten Verkehrsmeldungen aus Sachsen 
werden als Liste unter dem Menüpunkt Verkehr angezeigt. Nähere Informationen zum 
Wetter gibt es nicht. Allerdings kann der Nutzer direkt in der Hitradio RTL App die In-
halte der Webseite und der Facebookseite einsehen. Allerdings kann die in der App 
angezeigte Internetseite weder gedreht, noch verkleinert werden, wodurch zwar alles 
gut zu lesen ist, was die Navigation aber schwierig macht. Die Option, auf die Webseite 
oder Facebookseite zuzugreifen, ist in der mehrPSR und der R.SA BöFi-App nicht ge-
geben. 
Dafür bieten diese beiden Apps einen umfassenden Radiowecker an, der in der Hitra-
dio RTL App komplett fehlt. Die Wecker sind in beiden Apps etwa gleich aufgebaut. 
Neben grundlegenden Einstellungsoptionen wie Weckzeit Wecklautstärke, Schlummer- 
und Vibrationsalarm, sind noch weitere Einstellungen möglich. So lässt sich der We-
cker personalisieren, in dem man einzelnen Weckern Namen geben kann. Weiterhin ist 
der Sonnenaufgangsmodus verfügbar, das heißt das Display des Smartphones wird 
langsam heller, um den Nutzer sanft zu wecken. Außerdem lässt sich auswählen, ob 
der Wecker durch Tastendruck oder Schütteln des Handys ausgestellt wird. Als Weck-
ton stehen in beiden Apps folgende Möglichkeiten zur Verfügung: Inhalte aus dem Ra-
dioprogramm (News, Wetter, Verkehr, Comedy, Livestream oder die jeweiligen 
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Musikchannel) oder diverse Alarmtöne. Die mehrPSR App bietet zudem noch den so-
genannten „Eisalarm“, der den Nutzer bei Schnee und Eis automatisch früher weckt.  
Die Apps von Radio PSR und R.SA verfügen außerdem noch über ein Einschlafpro-
gramm. In der mehrPSR App kann der Nutzer wählen, ob er den Livestream, den Chil-
loutstream, Naturgeräusche und Gute-Nacht-Geschichten zum Einschlafen hören 
möchte. In der R.SA BöFi-App kann der Hörer den Livestream, das BöFi-
Schnarchnasenradio oder Naturgeräusche zum Einschlafen hören.  
In der Hitradio RTL App wurde zwar keine visuelle Werbung geschaltet, allerdings läuft 
bei Starten des Livestreams immer zunächst ein Werbespot. Außerdem wurden Infor-
mationen zu Gewinnspielen des Radiosenders gegeben. In der mehrPSR App wird 
beim Starten des Players eine Anzeige geschaltet. Zum Zeitpunkt der Nutzung war 
diese Anzeige allerdings nur eine Information über den Sender selbst und keine Wer-
bung im eigentlichen Sinn. In der R.SA BöFi-App findet sich außerhalb des Radiopro-
gramms keine Werbung. Alle drei Sender sind auch über die Radio-Streaming-Apps 
TuneIn-Radio und Radio.de verfügbar.  
Die Apps von Radio PSR und R.SA sind gleich aufgebaut, allerdings ist die Oberfläche 
farblich an den jeweiligen Radiosender angepasst. Die Startseite zeigt eine Zeitleiste, 
in der die jeweiligen Programmpunkte, wie Nachrichten, Wetter und Verkehr und die 
jeweilige Sendung eingetragen sind. Die Zeitleiste zeigt nicht das Programm des ge-
samten Tages, sondern das der aktuellen Stunde, sowie das der Stunde vorher und 
nachher. Die einzelnen Servicepunkte in der Zeitleiste lassen sich abspielen und nach-
hören. Der Radioplayer wird auch über die Zeitleiste gestartet. Am oberen Rand befin-
det sich eine Registerkarte, in welcher sich die verschiedenen Musikchannel 
auswählen lassen. Daneben finden sich die Symbole für den Radiowecker und das 
Einschlafprogramm. Damit werden die jeweiligen Menüs geöffnet. Am unteren Rand 
lässt sich ein Menü ausklappen, in dem ein Kontaktformular für das Feedback, Einstel-
lungsmöglichkeiten und das Impressum angezeigt werden können.  
Weitere Funktionen haben die beiden Apps nicht, was der Übersichtlichkeit der Struk-
tur zugutekommt. Dadurch erschließt sich die Bedienung sehr schnell. Allerdings ist 
das bei der R.SA BöFi-App erst seit einer App-Aktualisierung Mitte Mai 2016 so, bei 
welcher die App komplett überholt und grunderneuert wurde.  
Die Hitradio RTL App ist aufgebaut wie alle Apps des Sachsen Funkpakets der 
Broadcast Sachsen GmbH & Co. KG. Die Startseite zeigt ein übersichtliches Menü, in 
dem die einzelnen Menüpunkt durch Symbole und deren Bezeichnung dargestellt wer-
den. Am unteren Rand befindet sich der Radioplayer mit einem Lautstärkeregler. Tippt 
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der Nutzer auf das Logo neben dem Regler, so erscheint bei laufendem Radioplayer 
der Titel und das Cover des aktuellen Liedes.  
Unter dem Menüpunkt Hörerservice kann der Nutzer direkt aus der App  mit der Ver-
kehrszentrale oder dem Hörerservice telefonieren, oder eine E-Mail an den Sender 
schreiben. Außerdem findet sich ein Impressum mit den Kontaktdaten unter dem Me-
nüpunkt Info.  
Die App ist sehr übersichtlich und klar strukturiert. Der Nutzer findet hier das wichtigste 
der Webseite auf einen Blick und die Bedienung erschließt sich sofort.  
  
Apps sächsischer Radiosender 35 
 
3.3 Apps privater lokaler Radiosender 
Auch einige lokale Privatsender bieten Radioapps an. Allerdings sind die meisten loka-
len Sender Teil des Sachsen Funkpaketes der Broadcast Sachsen GmbH & Co. KG, 
weshalb ihre Apps auch alle gleich aussehen. Deshalb ist es wenig zielführend deren 
Apps einzeln zu analysieren und miteinander zu vergleichen. Zunächst sollten deshalb 
die Apps von Radio Dresden, Elsterwelle und Radio Erzgebirge 107,7 analysiert wer-
den, da alle Sender unterschiedliche Anbieter und ein haben. Allerdings hat der Sender 
Radio Erzgebirge 107,7 keine App und auch kein weiterer Sender außerhalb des 
Sachsen Funkpaketes. Deshalb bleibt es in diesem Kapitel bei der Analyse der Apps 
von Radio Dresden und Radio Elsterwelle. 
Tabelle 3: Untersuchung privater lokaler Radioapps nach Kriterien  
Kriterien  Radio Dresden Elsterwelle 
Verfügbarkeit  Kostenlos für Android und Apple 
iOS 




Ja  Ja  
Musikchannel Nein  Nein  
Nachrichten Zusätzlich zum Radioprogramm 
zum Nachlesen als Artikel aufbe-
reitet und wie folgt untergliedert: 
Topmeldungen, Meldungen aus 
Dresden, Sachsen, Deutschland 
und die Welt, Panorama (Meldun-
gen aus aller Welt), Buntes, Fuß-
ball, Sport 
Zusätzlich zum Radioprogramm 
zum Nachlesen als Artikel aufbe-
reitet, 15, 20 oder 25 neue Artikel 
anzeigbar, aus den einzelnen 
Nachrichten Zugriff auf Webseite 
und YouTube, falls Video vorhan-
den 
Verlinkung zum YouTube Channel 
von Lausitz Fernsehen – Dreh-




Liste mit den neuesten Verkehrs-






Ja  Ja  
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Quelle: eigene Darstellung, aus: Radio Dresden App, ELSTERWELLE App (Zugriff im April 2016) 
  
ten verfügbar 




Zugriff auf die Webseite (aber nur 
Originalgröße, nicht verkleinerbar) 
und die Facebookseite in der App  
Zugriff auf die Webseite aus den 
einzelnen Nachrichtenmeldungen 





Nur Informationen zu Nachrichten, 





Button für das Telefonieren mit der 
Verkehrszentrale und dem Hö-
rerservice direkt aus der App, E-
Mail versenden direkt aus der App 
Außerdem Kontaktdaten im Im-
pressum 
Nein  
Gewinnspiele Im Radioprogramm, Informationen 
darüber in der App (unter Menü-
punkt Aktionen) 
Nein  
Werbung  Keine visuelle Werbung, aber 
Werbespot jedes Mal beim Starten 




Sehr übersichtlich und reduziert, 
klar strukturiert   Bedienung er-
schließt sich sehr gut 
Das wichtigste auf einen Blick 
Sehr übersichtlich, Bedienung sehr 
einfach zu verstehen 




Webseite  oder 
TuneIn Radio 
Das wichtigste für Unterwegs, mit 
der Option, die Webseite direkt 




Keine  Keine  
Apps sächsischer Radiosender 37 
 
Beide Apps sind sowohl für Android-, als auch für Applegeräte verfügbar. Sie bieten 
einen Programmlivestream zum Radiohören an, aber keine Musikchannel.  
Die Nachrichten aus dem Radioprogramm können in beiden Apps als Artikel nachgele-
sen werden. In der App von Radio Elsterwelle können dabei immer 15, 20 oder 25 Arti-
kel angezeigt werden. Öffnet man die Meldung, besteht die Möglichkeit die Webseite 
des Senders zu öffnen oder, falls ein Video zu dem Artikel existiert, das Video über 
YouTube zu anzusehen. Außerdem öffnet sich unter dem Menüpunkt Drehscheibe der 
Browser und der Nutzer gelangt zum YouTube-Kanal von Drehscheibe Lausitz, dem 
Regional-Fernsehprogramm von Elsterwelle. Hier können die letzten Folgen der Sen-
dung auf dem Smartphone angesehen werden. Nähere Informationen über Verkehr 
und Wetter erhält der Nutzer aber nicht. 
In der Radio Dresden App sind die Nachrichten-Artikel wie folgt untergliedert: Topmel-
dungen, Meldungen aus Dresden, Sachsen, Deutschland und die Welt, Panorama, 
Buntes, Fußball und Sport. Außerdem kann sich der Appnutzer eine Liste mit den neu-
esten Verkehrsmeldungen aus Sachsen ansehen. Weitere Informationen zum Wetter 
gibt ist in der App nicht. Allerdings lässt sich in der App sowohl die Internet-, als auch 
die Facebookseite des Sender anzeigen. Die Webseite wird aber nur in der Original-
größe angezeigt und lässt sich nicht verkleinern oder drehen. Das macht die Handha-
bung schwieriger, verbessert aber die Lesbarkeit auf der Webseite.  
Einen Radiowecker besitzen beide Apps nicht, die Sender sind aber über die 
Streaming-Apps TuneIn-Radio und Radio.de verfügbar. Sichtbare Werbung wurde in 
den Apps nicht untergebracht, allerdings hört der Nutzer von Radio Dresden bei Star-
ten des Livestreams zuerst einen Werbespot, bevor die Musik startet. 
Für das Feedback ist in der Radio Dresden App unter dem Menüpunkt Hörerservice 
gesorgt. Hier kann der Nutzer direkt aus der App mit der Verkehrszentrale oder mit 
dem Hörerservice telefonieren, oder eine E-Mail an den Sender verschicken. Außer-
dem finden sich weitere Kontaktdaten im Menüpunkt Info. In der Elsterwelle App gibt 
es keine Feedbackmöglichkeiten. 
Die App von Radio Dresden ist sehr übersichtlich und klar strukturiert. Die Startseite 
zeigt das Menü, dessen Menüpunkte mit Symbolen und deren Beschriftung bezeichnet 
wurden. Am unteren Rand befindet sich der Radioplayer mit einem Lautstärkeregler. 
Tippt man bei laufendem Player auf das Logo neben dem Lautstärkeregler, so erschei-
nen der Name des aktuellen Titels, sowie dessen Cover. Ansonsten beinhaltet die App 
das wichtigste der Webseite auf einen Blick und die Bedienung erschließt sich sofort. 
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Auch die App von Elsterwelle ist sehr übersichtlich und stark reduziert. Als Startseite 
wird der erste Menüpunkt Nachrichten angezeigt. Hier können die einzelnen Meldun-
gen ausgewählt und angesehen werden. Das Menü lässt sich auf der rechten Seite 
ausklappen und ist mit drei Menüpunkten sehr übersichtlich.  
Da nun alle Apps analysiert wurden, wird es im folgenden Kapitel unter anderem da-
rum gehen, zu interpretieren, welche Intention die Radioveranstalter mit den Apps ver-
folgen.  
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4 Intention der Apps sächsischer Radiosender 
4.1 Intention öffentlich-rechtlicher Radioapps 
Da nun alle Apps analysiert wurden, wird es in den folgenden Kapiteln darum gehen, 
zu interpretieren, auf welche Aspekte der App die Radioveranstalter den größten Wert 
legen und welche Intention sie mit den Apps verfolgen könnten. Außerdem wird in die-
sem Zuge auch auf den persönlichen Eindruck der Verfasserin von den Apps und mög-
liche Verbesserungsvorschläge eingegangen.  
In diesem Kapitel geht es zunächst um die Apps von öffentlich-rechtlichen Radioanbie-
tern, beginnend mit der MDR 1 Radio Sachsen App. Als öffentlich-rechtliche Anbieter 
müssen die Sender einen gewissen Programmauftrag erfüllen. Sie müssen gleicher-
maßen Information, Bildung, Beratung, Kultur und Unterhaltung bieten. Deshalb hat die 
Verfasserin darauf geachtet, ob diese Aspekte auch in den Apps berücksichtigt wur-
den. In der der App von MDR 1 Radio Sachsen wurden alle Elemente aufgegriffen. Die 
Bereiche Information und Bildung wurden durch die verschiedenen Artikel und Nach-
richten abgedeckt, die der Nutzer in der App nachlesen kann. Der Aspekt Kultur wurde 
zum Beispiel durch das sorbische Programm, Konzerte zum Nachhören und verschie-
dene Artikel gewährleistet. Der Nutzer konnte über die App Fragen für den sogenann-
ten Expertenrat einsenden, was den Bereich Beratung abdeckt. Unterhaltung boten 
Radio, Podcasts und die Mediathek. Also kann der Hörer von MDR 1 Radio Sachsen 
auch in der App die gesamte Bandbreite des Programmauftrages nutzen.  
Dabei wurde die App sehr ausführlich gestaltet, denn sie wurde nicht nur allein für den 
Radiosender konzipiert, sondern für den gesamten Sender MDR Sachsen. Der Aufbau 
der App ist also fast genauso, wie der der Webseite. Das ist aus Sicht der Verfasserin 
zu viel für eine App. Sie ist zu überladen und dem Nutzer erschließt sich die Bedienung 
nicht sofort. Gerade ältere, weniger technikaffine Nutzer könnten große Probleme bei 
der Bedienung der App haben. Die Menge an Inhalten würde für eine eigene App für 
MDR 1 Radio Sachsen reichen. Vielleicht würde hier eine kurze Einleitung oder eine 
kurze Führung durch die wichtigsten Funktionen der App helfen. 
Ein weiteres Problem, welches mit der großen Informationsmenge einhergeht, ist der 
Datenverbrauch durch die App. Deshalb dauert der Seitenaufbau in der App auch un-
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gewöhnlich lang. Sie sollte also unbedingt reduziert werden, sonst ist die App nur ein 
Abbild der Webseite, was sie unnütz machen würde.  
Im Google Play Store erreicht die App eine Nutzerbewertung von nur 3,8 von 5,0 Ster-
nen34. In den Kommentaren gaben Nutzer an, dass der Seitenaufbau zu lange dauern 
würde und es viel zu viel sei für eine App. Auch die Tatsache, dass die App nur eine 
verkleinerte Version der Webseite ist, kommt bei den Nutzern nicht gut an. Diese Punk-
te sollte der Sender verbessern, zugunsten der Nutzerbindung und -Zufriedenheit. 
Der Einbezug der Appnutzer in der App ist weiteres Thema. In der MDR1 Radio Sach-
sen App kann der Nutzer nur Verkehrsmeldungen einsenden und Fragen an den Ex-
pertenrat stellen. Um die Nutzerbindung zu verbessern, könnte dieser Punkt weiter 
ausgebaut werden. Vielleicht wären Musikwünsche über die App oder das Teilen von 
Artikeln oder Musik in Sozialen Medien eine Option. 
Zusammenfassend ist zu sagen, dass der Sender MDR 1 Radio Sachsen in seiner App 
vor allem auf die vielfältige Umsetzung des Programmauftrages zu setzten scheint. Er 
möchte seine Nutzer umfassend informieren und unterhalten. Er sollte aber dabei mehr 
auf die Nutzerzufriedenheit und die Nutzerbindung achten, und seine App besser daran 
anpassen. 
Auch bei MDR Jump wird Wert auf die Umsetzung des Programmauftrages in der App 
gelegt. Information, Bildung, Beratung und Kultur werden durch die verschiedenen Arti-
kel zum Nachlesen für den Nutzer gewährleistet. Unterhaltung bieten der Radioplayer, 
die Musikchannels und verschiedene Aktionen des Senders, über die sich der Nutzer 
in der App informieren und anmelden kann.  
Dabei ist die App nach Ansicht der Verfasserin optisch und auch inhaltlich gut für die 
Zielgruppe der 20 bis 49-jährigen geeignet. Für die Jüngeren bietet sie genügend 
Funktionen, ist dabei aber nicht zu kompliziert für die Älteren aus der Zielgruppe.  
Die App hat eine klare Struktur, was eine leichte Bedienung ermöglicht. Auch die Nut-
zer der App sind im Großen und Ganzen zufrieden. Sie vergeben 4,1 von 5,0 Sternen35 
im Google Play Store. Sie gaben als häufigsten Beschwerdegrund an, dass der Player 
für ihr Smartphone-Modell nicht richtig funktioniere. Das scheinen aber Einzelfälle zu 
sein, die die Verfasserin nicht bestätigen konnte. Der Großteil der Nutzer lobte die App. 
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Auf den Punkt Partizipation der Appnutzer wird in der App, im Gegensatz zur MDR 1 
Radio Sachsen App, anscheinend großen Wert gelegt. Die Nutzer können laufende 
Musiktitel in Sozialen Medien teilen und als „Jump Reporter“ Fotos, Videos, Audios und 
Textnachrichten einsenden. Dadurch fühlt sich der Nutzer der App direkt am Programm 
des Senders beteiligt. Das steigert mit großer Wahrscheinlichkeit die Kundenzufrie-
denheit und –Bindung. 
In der MDR Jump App liegt das Hauptaugenmerk also scheinbar auf der Erfüllung des 
Programmauftrages und der Kundenzufriedenheit und –Bindung.  
Die dritte App der öffentlich-rechtlichen Sender ist die MDR Sputnik App. Sputnik ist 
das Jugendradio der MDR-Gruppe und hat auch seine App an die Zielgruppe der 14 
bis 29-jährigen angepasst. Aufgebaut ist die App, wie die App von MDR Jump, aller-
dings liegt das Hauptaugenmerk von MDR Sputnik auf der Musik. Deshalb ist auch in 
der App der Bereich der Information, Bildung, Beratung und Kultur stark auf die Musik 
ausgerichtet. Statt den Nachrichten kann der Nutzer hier die neuesten Musiknews 
nachlesen. Das spricht vor allem die jüngeren Generationen an.  
Der Aspekt Unterhaltung aus dem Sendeauftrag für öffentlich-rechtliche Sender wird 
durch den Radioplayer an sich, die vielen verschiedenen Musikchannel und den Festi-
valplaner in der App abgedeckt. Das heißt, auch in dieser App wurden die Richtlinien 
für den Sendeauftrag öffentlich-rechtlicher Sender erfüllt, wenn auch nicht so klar, wie 
in den anderen beiden Apps.  
Im Google Play Store erhält die App eine Benutzerbewertung von 4,3 von 5,0 Ster-
nen36. Zum Großteil sind die Nutzer und auch die Verfasserin zufrieden mit der App. 
Sie hat eine klare Struktur und die Bedienung erschließt sich schnell. Allerdings be-
mängeln manche Nutzer, der Radioplayer würde keine flüssige Wiedergabe zulassen 
und oft seien keine Titelinformationen verfügbar. Auch im Test der Verfasserin dauert 
das Umschalten zwischen den Musikchannels sehr lang und der Player lud anschlie-
ßend sehr lange. An diesem Problem sollte der Sender arbeiten. 
Auf das Thema Partizipation der Nutzer in der App scheint der Sender sehr großen 
Wert zu legen. Der Nutzer kann als „Sputnik-Reporter“ Fotos, Videos, Audios und 
Textnachrichten an den Sender schicken. Außerdem hat er die Möglichkeit laufende 
Musiktitel zu auf Sozialen Medien zu teilen und zu bewerten. Damit nimmt er aktiv an 
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der Platzierung des Titels in den Hörercharts teil. Er ist also tatsächlich am Programm 
beteiligt und fühlt sich stark einbezogen. Dadurch steigert sich mit großer Wahrschein-
lichkeit seine Bindung an den Sender und an die App. 
Der Sender MDR Sputnik scheint in seiner App zwar Wert auf die Erfüllung des Pro-
grammauftrages zu legen, sein Hauptaugenmerk liegt aber auf den Nutzern und ihren 
Bedürfnissen. Deren Partizipation in der App scheint ein wichtiges Anliegen für den 
Sender zu sein.  
Eine Gemeinsamkeit, die alle Apps der öffentlich-rechtlichen Sender gemeinsam ha-
ben, ist die Berücksichtigung des Programmauftrages in ihren Apps. Die Aspekte In-
formation, Bildung, Beratung, Kultur und Unterhaltung werden in allen Apps nahezu 
vollständig umgesetzt. Der MDR scheint die Appnutzer aller Altersstufen zu jedem 
Zeitpunkt umfassend informieren und unterhalten zu wollen. Das scheint das wichtigste 
Ziel der Apps zu sein. Weitere wichtige Intentionen der Apps sind die Nutzerbindung 
und –Zufriedenheit, sowie die Partizipation der Nutzer in die App des jeweiligen Sen-
ders. Die drei Ziele werden allerdings von den drei Sendern unterschiedlich stark ver-
folgt.  
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4.2 Intention privater landesweiter Radioapps 
In diesem Kapitel wird es nun darum gehen, herauszufinden, welche Intention die pri-
vaten landesweiten Radiosender mit ihren Apps verfolgen könnten, und welche Aspek-
te ihnen in den Apps am wichtigsten sein könnten. Außerdem bringt die Verfasserin 
ihren persönlichen Eindruck der Apps zum Ausdruck. 
Im Gegensatz zu den öffentlich-rechtlichen Sendern müssen die privaten Sender kei-
nen bestimmten Programmauftrag erfüllen. Allerdings wurden die einzelnen Aspekte 
dieses Programmauftrages zur Hand genommen, um eine bessere Vergleichsgrundla-
ge zwischen den Apps zu schaffen. 
Die erste zu betrachtende App ist die mehrPSR App von Radio PSR. Hier scheint das 
Hauptaugenmerk auf der Unterhaltung der Nutzer zu liegen. Der Radioplayer und die 
verschiedenen Musikchannel sind das Herzstück der App und auf ihnen liegt der Fo-
kus. Alle anderen Funktionen der App treten in den Hintergrund. 
So auch der Aspekt der Information. Auf diesen scheint der Sender keinen großen 
Wert zu legen. Nachrichten, Wetter und Verkehr können lediglich als Podcast nachge-
hört werden. Beratung, Bildung und Kultur finden noch weniger Beachtung. 
Die Zufriedenheit der Nutzer scheint auch eine große Rolle zu spielen. Gerade der 
Wecker ist stark auf das Wohlbefinden der Nutzer ausgerichtet. Die App ist klar struktu-
riert und leicht zu bedienen. Deshalb bewerten die Nutzer die App im Google Play 
Store auch mit 4,3 von 5,0 Sternen37. Allerdings gaben einige wenige Nutzer an, der 
Wecker würde nicht richtig funktionieren. Außerdem erscheint ständig ein Pop-Up-
Fenster, aus dem man den Wecker und die Einschlafhilfe einstellen kann. Das empfin-
den einige Nutzer und auch die Verfasserin als nervend. Zugunsten der Nutzerzufrie-
denheit sollte der Sender das überarbeiten. 
Der Sender möchte die Zielgruppe zwischen 14 und 49 Jahren ansprechen. Das ge-
lingt mit der App nach Ansicht der Verfasserin recht gut. Die Optik ist ansprechend für 
alle Altersgruppen. Allerdings könnte die App noch mehr Funktionen aufweisen. Gera-
de weitere Informationen über Nachrichten, Wetter und Verkehr könnten die Nutzer 
interessieren. Außerdem könnten die Nutzer mehr in die App einbezogen werden. Bis 
auf ein Kontaktformular hat der Nutzer keine weitere Möglichkeit der Partizipation. Viel-
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leicht wäre das Teilen von aktuellen Musiktiteln auf Sozialen Medien eine Option. 
Durch den Einbezug der Nutzer, werden diese sich mit großer Wahrscheinlichkeit mehr 
an die App und damit an den Sender gebunden fühlen.  
Der Sender Radio PSR scheint also mit seiner App vor allem auf die Unterhaltung sei-
ner Nutzer abzielen zu wollen. Weitere Aspekte wie Information und Nutzerzufrieden-
heit finden nur untergeordnet Beachtung.  
Die App von Radio R.SA – mit Böttcher & Fischer ist genauso aufgebaut, wie die von 
Radio PSR. Das liegt vermutlich daran, dass beide zum Anbieter Regiocast gehören.  
Aufgrund der Gleichheit der beiden Apps, liegen auch die Schwerpunkte und Ziele 
gleich. Das Hauptaugenmerk liegt auf der Unterhaltung der Nutzer. Informationen wer-
den nur begrenzt gegeben. Die Nutzerzufriedenheit und die Partizipation der Nutzer in 
der App könnte noch etwas ausgebaut werden.  
Obwohl die beiden Apps gleich sind, erhält die R.SA BöFi-App nur 3,7 Sterne im 
Google Play Store38. Diese Bewertung liegt aber vermutlich noch an der vorherigen 
Version der App. Sie wurde um den 19.05.2016 komplett überarbeitet und sieht erst 
seit dem so aus wie die mehrPSR App. Zuvor waren die Nutzer nicht zufrieden mit der 
App, jetzt bemängeln sie nur das Pop-Up-Fenster für den Wecker. Dieses wird genau 
wie in der mehrPSR App als nervend empfunden. 
Die Verfasserin empfindet die Gleichheit der beiden Apps als schwierig, da sich keine 
der Apps durch ein Alleinstellungsmerkmal hervorheben kann. Dadurch verlieren beide 
Apps ihren Wiedererkennungswert. 
Im Gegensatz zur mehrPSR App und der R.SA BöFi-App legt Hitradio RTL in seiner 
App großen Wert auf Information. Mit Nachrichten- und Verkehrsmeldungen zum 
Nachlesen ist der Nutzer immer auf dem neusten Stand. Die Aspekte Bildung, Bera-
tung und Kultur werden zwar in den Artikeln angeschnitten, finden aber sonst keine 
weitere Beachtung. 
Der zweite Schwerpunkt der App scheint die Unterhaltung zu sein. Diese wird durch 
das Webradio, den Zugriff auf die Webseite und Facebookseite des Senders und ver-
schiedene Aktionen gewährleistet.  
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Die vielfältigen Funktionen der App sind für die Zielgruppe des Senders (25-49-jährige) 
gut geeignet. Sie ist dabei nicht zu kompliziert aufgebaut, sodass die App sehr über-
sichtlich bleibt. Die Bedienung erschließt sich schnell und der Nutzer hat das Wichtigs-
te der Webseite auf einen Blick.  
Im Google Play Store erhält die App von Hitradio RTL eine Bewertung von 4,0 Ster-
nen39. Einige Nutzer gaben an, die App würde bei ihnen nicht richtig funktionieren und 
sich selbst abschalten. Das konnte die Verfasserin beim Testen der App aber nicht 
bestätigen. Ansonsten scheinen die Nutzer zufrieden zu sein.  
Die Partizipation der Nutzer in der App ist schon in Ordnung, könnte aber noch etwas 
ausgebaut werden. Der Appnutzer kann aus der App heraus mit dem Sender telefonie-
ren und E-Mails schreiben. Ein wenig mehr Einbezug der Nutzer würde diese mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit auch mehr an die App und an den Sender binden und einen 
großen Teil zu ihrer Zufriedenheit beitragen. 
Zusammenfassend ist zu sagen, dass die Hitradio RTL App vor allem auf die Informa-
tion und die Unterhaltung der Nutzer abzuzielen scheint. Auch die Hörerzufriedenheit 
und deren Einbezug sind wichtig für den Sender. 
Auffällig ist, dass das in allen drei Apps der privaten landesweiten Sender das Haupt-
augenmerk auf der Unterhaltung der Nutzer zu liegen scheint. Unterschiedlich wichtig 
scheint die Information der Nutzer zu sein. Dies ist ein großer Unterschied zu den Apps 
der öffentlich-rechtlichen Sender, bei denen es genau anders herum ist. Allerdings hat-
te die Verfasserin diese Fokussierung auf die Unterhaltung erwartet. Andere Schwer-
punkte aus dem Programmauftrag der öffentlich-rechtlichen Sender, wie Beratung und 
Bildung, finden in den privaten landesweiten Radioapps kaum Beachtung. 
Auch auf die Zufriedenheit der Nutzer wird geachtet, denn alle drei Apps sind klar 
strukturiert und leicht zu bedienen. 
Was nicht zu erwarten war, ist, dass in den Apps nur wenig Werbung zu finden ist. Da 
die privaten landesweiten Sender sich zu einem großen Teil durch Werbung finanzie-
ren, hatte die Verfasserin damit gerechnet, mehr Werbung, vor allem in visueller Form, 
zu finden. Natürlich ist es kein Vorwurf, wenig Werbung in einer App zu finden, denn 
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für die Nutzer ist eine Werbeüberflutung unangenehm und könnte negative Auswirkun-
gen auf die Nutzerbindung haben. 
Allgemein könnte an der Nutzerbindung etwas gearbeitet werden. Vor allem der Einbe-
zug der Nutzer könnte in allen Apps ausgebaut werden. Das würde die Zufriedenheit 
der Nutzer und deren Bindung an die App und damit an den Sender verbessern.  
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4.3 Intention privater lokaler Radioapps 
Zum Schluss werden nun die privaten lokalen Radioapps auf ihre Intention hin unter-
sucht, beginnend mit der App von Radio Dresden. 
Auch bei den Lokalradios besteht kein Programmauftrag, seine Bestandteile werden 
aber auch in diesem Kapitel wieder zum besseren Vergleich hinzugezogen. Ein 
Schwerpunkt der Radio Dresden App ist anscheinend die Information der Appnutzer. 
Sie erhalten immer neue Meldungen über Nachrichten und Verkehr. Der zweite 
Schwerpunkt scheint die Unterhaltung der Nutzer zu sein. Dieser Bereich wird durch 
den Radioplayer, den Zugriff auf Facebook- und Webseite, sowie diverse Aktionen 
gewährleistet. Die Bereiche Bildung, Beratung und Kultur werden jeweils nur ange-
schnitten, und erhalten nur eine untergeordnete Rolle. 
Werbung gibt es so gut wie keine, lediglich beim Starten des Radioplayer wird ein kur-
zer Werbespot abgespielt. Das ist ein akzeptables Maß an Werbung für den Nutzer. 
Die App ist gut für die Zielgruppe des Senders (30 bis 49-jährige) gut zugeschnitten. 
Die Funktionen der App sind nicht zu kompliziert, so bleibt die App übersichtlich und 
lässt sich leicht bedienen. Prinzipiell ist die App genauso aufgebaut, wie die App von 
Hitradio RTL und alle anderen Apps des Sachsen Funkpaketes. Dadurch kann natür-
lich kein Alleinstellungsmerkmal entstehen, weshalb der Wiedererkennungswert verlo-
ren geht. Nach Meinung der Verfasserin ist das nicht optimal, da sich der Nutzer so 
nicht so stark an die App und damit an den Sender gebunden fühlen könnte. 
Auch das Thema Einbezug der Nutzer in der App scheint einen höheren Stellenwert für 
den Sender zu haben. Der Nutzer kann aus der App heraus mit dem Sender telefonie-
ren oder E-Mails schreiben. Allerdings wären weitere Optionen für die Nutzerpartizipa-
tion noch sinnvoll, damit sich diese mehr mit der App verbunden fühlen können. 
Im Google Play Store erhält die App von Radio Dresden ganze 4,4 Sterne von 5,040. 
Das zeugt von einer hohen Nutzerzufriedenheit. Bemängelt wurde nur der Werbespot 
beim Starten des Players. 
Zusammenfassend ist zu sagen, dass die Hauptziele der Radio Dresden App sind, die 
Nutzer zu informieren und zu unterhalten, aber auch die Bedienfreundlichkeit und die 
Nutzerpartizipation scheinen wichtig zu sein.  
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Auch in der App von Radio Elsterwelle liegt der Fokus auf Information und Unterhal-
tung. Um genau zu sein, sind das die einzigen Inhalte der App. Der Nutzer kann Nach-
richtenmeldungen nachlesen, aus der App auf den YouTube-Kanal von Drehscheibe 
Lausitz zugreifen und dort Videos ansehen, oder natürlich Radio hören.  
Dabei ist die App klar strukturiert und sehr einfach zu Bedienen. Allerdings hat die App 
nach Ansicht der Verfasserin zu wenige Funktionen, sie ist einfach zu reduziert. Infor-
mationen zu Wetter und Verkehr und Möglichkeiten der Partizipation fehlen und sollten 
unbedingt eingebaut werden. Deshalb ist die App gerade für jüngere Nutzer nicht sehr 
ansprechend. 
Im Google Play Store erhält die App eine Bewertung von 4,5 Sternen41. Allerdings ha-
ben insgesamt nur 100 Nutzer die App gedownloadet, und nur acht Nutzer davon ha-
ben die App bewertet. Der Verfasserin ist aufgefallen, dass sich die App immer selbst 
beendet beim Starten des Radioplayers. Dieses Problem sollte unbedingt behoben 
werden. 
Überraschend für die Verfasserin war auch bei den Apps der Lokalradios der geringe 
Einsatz an Werbung, da auch sie sich dadurch finanzieren. Allerdings trägt das mehr 
zur Nutzerzufriedenheit bei, als würde man die Nutzer mit Werbung überfluten. 
Die Verfasserin hatte außerdem erwartet, dass mehr Lokalradios eine eigene Radio-
app haben. Vermutlich liegt das daran, dass diese kleineren Radiosender nicht genü-
gend finanzielle Mittel aufbringen können, um eine eigene App entwickeln zu lassen.  
Grundsätzlich scheinen also die Apps der beiden Lokalradios hauptsächlich auf die 
Information und die Unterhaltung der Nutzer abzuzielen. Nutzerzufriedenheit und -
Bindung spielen anscheinend eher eine untergeordnete Rolle. Die privaten landeswei-
ten und die privaten lokalen Radioapps verfolgen also die gleiche Intention mit ihren 
Apps. Die Ziele der privaten Radioapps stehen deshalb im Gegensatz zu denen der 
öffentlich-rechtlichen, die vor allem darauf ausgerichtet sind, den Programmauftrag in 
ihren Apps zu umzusetzen. 
  
                                                          
 




Zu Beginn wurde die Frage gestellt, inwieweit sächsische Radioveranstalter Radioapps 
einsetzen und auf was sie mit deren Verwendung abzielen. Die vorliegende Arbeit 
konnte diese Frage hinreichend beantworten. 
Radioapps werden vor allem von öffentlich-rechtlichen und privaten landesweiten Ra-
diosendern eingesetzt. Bei den Lokalradios und den nicht kommerziellen Sender findet 
man dagegen nur wenige Radioapps.  
Die öffentlich-rechtlichen Radiosender zielen in ihren Apps vor allem auf die Umset-
zung ihres Programmauftrages ab. Sie sorgen gleichermaßen für die Information, Bil-
dung, Beratung, Kultur und Unterhaltung der Appnutzer. Diese einzelnen Aspekte 
werden in den verschiedenen Apps zwar unterschiedlich umgesetzt aber erfüllt werden 
sie in allen Apps. Der Nutzer bekommt in den öffentlich-rechtlichen Apps die größte 
Vielfalt geboten. Informationen über Nachrichten, Wetter und Verkehr, Radioplayer mit 
Musikchannels, Radiowecker und umfassende Partizipationsmöglichkeiten, ergänzt 
durch eine akzeptable Bedienfreundlichkeit.  
Im Gegensatz zu den öffentlich-rechtlichen Sendern, legen die privaten landesweiten 
ihr Hauptaugenmerk in den Radioapps stärker auf die Unterhaltung der Nutzer. Der 
Aspekt Information tritt eher in den Hintergrund. Der Fokus liegt auf dem Radioplayer, 
der in zwei der drei Apps noch durch Musikchannel unterstützt wird. Über Nachrichten 
und Servicedienste können sich die Nutzer nur in einer App informieren. Dafür bieten 
zwei der drei Apps einen komfortablen Radiowecker mit vielen Funktionen. Die Feed-
backmöglichkeiten sind deutlich weniger umfassend als bei den öffentlich-rechtlichen 
Apps. Allerdings ist die Bedienfreundlichkeit  bei den privaten landesweiten Apps bes-
ser. 
Auch bei den privaten lokalen Radios zielen die Sender vor allem auf die Unterhaltung 
der Nutzer ab. Doch der Aspekt Information scheint hier wichtiger zu sein, als bei  den 
landesweiten Privatradios. In allen getesteten Apps konnte der Nutzer zum Beispiel 
Nachrichten nachlesen. Allerdings ist die Ausstattung der Apps der Lokalradios redu-
zierter und auch Feedback- und Partizipationsmöglichkeiten sind nicht so stark gege-
ben wie in allen anderen Apps. 
Zusammenfassend ist zu sagen, dass Radioapps schon stark eingesetzt werden und 
mit vielen verschiedenen Funktionen punkten, und nicht nur mit dem obligatorischen 
Radioplayer. Allerdings wird das Radiohören per App nach Ansicht der Verfasserin und 
den Prognosen aus dem Webradiomonitor 2015 in den nächsten Jahren das Hören 
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von Webradio über PC und Laptop ablösen. Außerdem erachtet es die Verfasserin als 
wahrscheinlich, dass auch die kleineren Lokalradios in Zukunft mehr auf Radioapps 
setzten werden. Weiterhin werden die bestehenden Radioapps wahrscheinlich immer 
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Abbildung 9: Startseite MDR 1 Radio Sachsen App 
 





Abbildung 23: Startseite MDR Sachsen App 
 





Abbildung 10: Menüs der MDR Sachsen App 
 
Quelle: MDR 1 Radio Sachsen App (Zugriff April 
2016) 
 
Abbildung 11: Musikplayer der MDR Jump App 
 
Quelle: MDR Jump App (Zugriff April 2016) 
 
Abbildung 24: Startmenü der MDR Jump App 
 
Quelle: MDR Jump App (Zugriff April 2016) 
 
 
Abbildung 25: Menü der MDR Jump App 
 




Abbildung 12: Hauptmenü der MDR Sputnik App 
 
Quelle: MDR Sputnik App (Zugriff April 2016) 
 
 
Abbildung 13: Menü der MDR Sputnik App 
 
Quelle: MDR Sputnik App (Zugriff April 2016) 
 
Abbildung 26: Radioplayer der MDR Sputnik App 
 
Quelle: MDR Sputnik App (Zugriff April 2016) 
 
 
Abbildung 27: Startseite der mehrPSR App 
 





Abbildung 14: Wecker der mehrPSR App 
 
Quelle: mehrPSR App (Zugriff April 2016)  
 
Abbildung 15: Wecker der mehrPSR App 3 
 
Quelle: mehrPSR App (Zugriff April 2016) 
 
 
Abbildung 28: Wecker der mehrPSR App 2 
 
Quelle: mehrPSR App (Zugriff April 2016)  
 
Abbildung 29: Wecker der mehrPSR App 4 
 





Abbildung 16: Startseite der Hitradio RTL App 
 
Quelle: Hitradio RTL App (Zugriff April 2016) 
 
 
Abbildung 17: Startseite der alten R.SA App 
 
Quelle: R.SA App (Zugriff April 2016) 
 
Abbildung 30: Hörerservice der Hitradio RTL App 
 
Quelle: Hitradio RTL App (Zugriff April 2016) 
 
 
Abbildung 31: Startseite der neuen R.SA BöFi-App 
 




Abbildung 18: Wecker der neuen R.SA BöFi-App 
 
Quelle: R.SA BöFi-App (Zugriff Mai 2016) 
 
 
Abbildung 19: Wecker der neuen R.SA BöFi-App 2 
 
Quelle: R.SA BöFi-App (Zugriff Mai 2016) 
 
 
Abbildung 32: Wecker der neuen R.SA BöFi-App 2 
 
Quelle: R.SA BöFi-App (Zugriff Mai 2016) 
 
 
Abbildung 33: Einschlaffunktion der neuen R.SA 
BöFi-App 
 
Quelle: R.SA BöFi-App (Zugriff Mai 2016) 
Anlagen XX 
 
Abbildung 20: Startseite der Radio Dresden App 
 
Quelle: Radio Dresden App (Zugriff Mai 2016) 
 
 
Abbildung 21: Menü der Elsterwelle App 
 
Quelle: Radio Elsterwelle App (Zugriff Mai 2016) 
 
Abbildung 34: Nachrichten in der Radio Dresden App 
 
Quelle: Radio Dresden App (Zugriff Mai 2016) 
 
 
Abbildung 35: Radioplayer der Elsterwelle App 
 




Abbildung 22: Nachrichten der Elsterwelle App 
 
Quelle: Radio Elsterwelle App (Zugriff Mai 2016) 
Abbildung 36: YouTube Channel aus der Elsterwelle 
App 
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